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Jugend | September 2015

72-Stunden-Projekt
WALLIS | Alle fünf Jahre
bietet die SAJV (Schweize-
rische Arbeitsgemein-
schaft der Jugendver -
bände) allen Jugendor -
ganisationen in der
Schweiz die Möglichkeit,
sich in ihrem Umfeld zu
pro filieren, indem sie
sich von der besten Seite
präsentieren. 

Anstatt die Aufmerksamkeit
mit negativen Schlagzeilen auf
sich zu ziehen, erarbeiten Ju-
gendliche in allen Städten und
Dörfern Projekte von öffentli-
chem Nutzen. So werden inner-
halb von 72 Stunden beispiels-
weise eine Rampe für die Roll-
stuhlgängigkeit in einem Al-
tersheim errichtet, ein ergange-
ner Waldweg instand gestellt
oder ein Spielplatz für Kleinkin-
der gebaut. Ziel ist es, dass die
breite Bevölkerung davon Notiz
nimmt, dass die Jugend bereit
ist, sich für das Gemeinwohl
einzusetzen.   

Der Startschuss für die
nächste Ausgabe des 72-Stun-
den-Projekts, das bereits 2005
und 2010 stattfand, fällt in ei-
nem Jahr, am Freitag, 11. Sep-
tember 2015, und dauert bis
zum Sonntag, 13. September.
Die Koordination des Projekts

liegt beim kantonalen Jugend-
delegierten, der bereits die ers-
ten Vorbereitungen geleistet
hat.  Alle örtlichen Jugendverei-
ne, die Pfadi- und Ministranten-
gruppen, die JUBLA-Scharen
und Jungfeuerwehren, aber
auch spontan zusammenge-
setzte Teams sind zum Mitma-
chen eingeladen und gebeten,
den Event in ihrem Jahrespro-
gramm 2015 vorzusehen.

Wer detaillierte Informa-
tionen wünscht, um an diesem
Abenteuer teilzunehmen, mel-
det sich unter paul.burge-
ner@admin.vs.ch. | wb

Einheitlich. Das T-Shirt für alle
Teilnehmenden 2015. FOTO ZVG

Romuald Abbet tritt in Siders auf

Abwechslung nach
Noten ist garantiert
SIDERS | Im Rathaus von
Siders geht kommenden
Samstag ein Konzert
über die Bühne: Romuald
Abbet tritt auf. 

Der Pianist, Sänger und Kompo-
nist Romuald Abbet wird ab
20.00 Uhr zu hören sein. Sein
Auftritt in der Sonnenstadt gibt
den Startschuss zu seiner
Schweizer Tournee. Auf den 1.
Dezember wird zudem das drit-
te Album von Romuald Abbet er-
scheinen; es trägt den Titel
«1985». Das Album geizt – wie
die Konzerte der Herbsttour-
nee – nicht mit Abwechslung:
Boogie Woogie, Blues und Jazz
Lounge Fusion kommen dabei
ebenso zum Zug wie Klassik, Pop
und französische Chansons. | wb

Nummer drei. «1985» ist das
dritte Album des Musikers Ro-
muald Abbet. FOTO ZVG

BRIG-GLIS | Kürzlich sprach
im Alfred Grünwaldsaal
der Mediathek Wallis auf
der Weri Dr. Katja Senjic
Rovelli, Universität Zü-
rich, zu Leben und Werk
des italienischen Dich-
ters Francesco Petrarca
(1304–1374).

Der Vortragsverein Brig und
Umgebung, der seit seinem
Start im Jahre 1931 nach der
Mitteilung seines Präsidenten
Dr. Joseph Fischer mit dem «Pe-
trarca-Abend» nun den 514. An-
lass durchführte, gewann in Dr.
Katja Senjic Rovelli eine kompe-
tente Referentin, die über Pe-
trarca doktoriert hatte. Sie stell-
te Petrarca in einem eher kur-
zen Vortrag als jenen Dichter
vor, der das Sonett als literari-
sche Form prägte. Die Literatur-
geschichte ist allerdings der An-
sicht, dass es bereits am Hofe
des Stauferkönigs Friedrich II.
erste Sonette gab. Nun, viele
Dichter späterer Jahrhunderte
nahmen Bezug auf Petrarca, der
mit seinem 366 Gedichte gros-
sen «Canzoniere» als Meister
des Sonetts unsterblich wurde.
Am Vortrag in Brig analysierte
die Referentin das Leben dieses
ewig in eine Frau namens «Lau-
ra» verliebten Herrn Petrarca
und entwickelte die verschiede-
nen Bezüge des Wortes «Laura»

zum «Poeta laureatus» (dem
«lorbeergekrönten» Dichter),
zum «Lorbeerbaum», in den die
vom römischen Dichter Publius
Ovidius Naso geschilderte
Daphnis verwandelt wird usw.
Wenn es auch über die wirk -
liche Existenz von Laura ver-
schiedene Meinungen gibt, so
ist doch die Qualität der Dich-

tungen Petrarcas unbestritten.
Die am Vortrag vorgelesenen
Gedichte bezeugten dies. Pe-
trarca, auch Geschichtsschrei-
ber, beeindruckte durch seine
Liebe zur Natur – etwa durch
seine Besteigung des Mont Ven-
toux (1912 m) in Frankreich –
vor allem aber auch im Sinne
der Renaissance durch seine Be-

tonung der Stellung und der
Wirkungsfähigkeit des einzel-
nen Menschen in dieser Welt.
Petrarca muss so als ein ferner
Vorläufer der Modernität gese-
hen werden, in der nicht mehr
Gott allein es ist, der alles lenkt,
dessen Existenz heute, wie man
weiss, gar grundsätzlich infrage
gestellt wird. ag.

Kultur | Zu einem Vortrag über Francesco Petrarca

Ein Meister des Sonetts

514. Vortragsvereinsanlass. Von rechts: Dr. Katja Senjic Rovelli, Herr Nencic Rovelli,
Vortragsvereins präsident Dr. Joseph Fischer und Vorstandsmitglied Arthur Rüesch. FOTO WB

Uli Wirz und Wilfried Meichtry in Kilchberg

Kulturschaffen aus dem Wallis
OBERWALLIS/KILCHBERG | In
Kilchberg BL stellt
 momentan der Briger
Künstler Uli Wirz aus. 
Am Sonntag liest
 Wilfried Meichtry im
Ausstellungsraum.

Die Galerie «raum 22» ist es,
welche noch bis zum 28. Sep-
tember Uli Wirz Gastrecht bie-
tet. Er zeigt hier eine Auswahl
seiner Gemälde und Zeichnun-
gen, seiner Bronzen und Holz-
schnitte. Zu sehen sind an die-
ser Werkschau – mittwochs
und freitags von 17.00 bis 20.00
Uhr sowie samstags und sonn-
tags von 11.00 bis 16.00 Uhr –
zudem neue Holzschnitte von
Heinz Schweingruber. Traditi-
onsgemäss gehört in dieser Ga-

lerie zu jeder Ausstellung eine
Matinee mit Musik oder Litera-
tur. Anlässlich der letzten Aus-
stellung von Uli Wirz in dieser
Galerie vor acht Jahren stellte
die Autorin Anna Maria Bacher
dem zahlreichen Publikum ihr
literarisches Schaffen vor. Kom-
menden Sonntag tritt nun der
Leuker Historiker und Buchau-
tor Wilfried Meichtry in der Ga-
lerie «raum 22» vors Publikum.

Er wird ab 11.30 Uhr Kost-
proben aus seinen Werken «Ver-
liebte Feinde», «Hexenplatz und
Mörderstein, «Du und ich – ewig
eins» sowie «Mani Matter» 
zum Besten geben. Dabei wird
er auch auf Fragen aus dem 
Publikum eingehen. Diese Le-
sung ist öffentlich, der Eintritt
ist kostenlos. | wb

Lesung. Wilfried Meichtry liest am kommenden 
Sonntag in Kilchberg BL aus seinen Werken. FOTO ZVG
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